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Am 26. April fand auf dem Kirchberg das Jubiläumskonzert 

des Gesangvereins Ruttershausen statt. Gefeiert wurden das 

25-jährige Bestehen des Frauenchores und die 10-jährige 

Chorleitertätigkeit von Anselm Richter, der aber diese Tätig-

keit aus gesundheitlichen Gründen aufgeben muss.                                                           

Nicht nur der hiesige Gesang- 

verein, auch zahlreiche benach- 

barte Chöre waren gekommen  

und hatten viele unterschied- 

liche Lieder zu Gehör gebracht. 

Die Sopranistin Anna Ivanova  

sorgte mit ihren solistischen  

Einlagen für ein Highlight. 

Auch das gemeinsame Singen  

mit dem Marburger Chor, das  

sehr stimmgewaltig war, ist  

besonders hervorzuheben. Ins- 

besondere das Schlusslied,  

das Abendlied von Rheinberger,  

sorgte für Gänsehaut pur.  

Durch das umfangreiche Pro- 

gramm hatten Corina Kessel- 

heim und Ralf-Uwe Wolf ge- 

führt. 

Jubiläumskonzert des Gesangvereins Ruttershausen 

Die Frauen, die seit der Gründung aktive Sängerinnen sind,  

wurden geehrt, ebenso der Chorleiter Anselm Richter. 
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An-gedacht 

Es war auch diesmal wieder wun-

derschön und „schön anstren-

gend“. Über 80.000 Dauergäste 

hatten sich diesmal angemeldet. 

Und die vielen Menschen haben 

nicht nur mit ihren roten Kirchen-

tagsschals über 5 Tage das Stadt-

bild, sondern auch mit den zahlrei-

chen Veranstaltungen die Atmo-

sphäre in der Innenstadt und besonders auch auf dem Messe-

gelände geprägt. 

Akustisch hat der Kirchentag sicher auch bei den Hannovera-

nern bleibenden Eindruck hinterlassen. An vielen Stellen waren 

immer wieder Posaunenchöre zu hören, die sowohl Kirchenlie-

der als auch Chartlieder aus Rock und Pop zum Besten gaben. 

Mir persönlich gefällt das sehr gut und die Chöre gehören ein-

fach zum Kirchentag dazu. 

Es ist dieses Jahr häufig betont worden, dass das Christsein im 

Allgemeinen und der Kirchentag im Speziellen (und schon im-

mer!) gerade auch einen politischen Anspruch hat. Die Herlei-

tung dazu ist sehr leicht – wenn auch für Frau Klöckner und 

manch andere scheinbar nicht einfach nachvollziehbar – denn 

wenn wir dafür beten und uns auch konkret dafür einsetzen, 

dass Menschen in Gerechtigkeit und Frieden leben, dann hat 

das i. d. R. gerade auch mit den politischen Verhältnissen zu 

tun, in denen Menschen leben müssen. Ich kann doch nicht für 

den Frieden in der Ukraine beten, ohne Politikerinnen und Politi-

ker z. B. durch Demonstrationen dazu zu bewegen, alle diploma-

tischen und andere nichtmilitärischen Wege zum Frieden zu 

nutzen. Oder wenn Männer und Frauen ungerechten Lohn erhal-

ten, sollten wir Einfluss auf Entscheidungsträger nehmen, damit 

es gerechten Ausgleich gibt. Darüber, dass Menschen, die vor 

Eindrücke vom Evangelischen Kirchentag in Hannover – 

„mutig – stark – beherzt“ 
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Krieg, Vertreibung und auch den tödlichen Folgen des Klima-

wandels fliehen, einen Zufluchtsort und ggf. Asyl brauchen, ha-

be ich in Vergangenheit schon einiges geschrieben. Auch die 

Einstufung der AfD als gesichert rechtsextremistische Partei 

muss die Kirchen in Bezug auf den Umgang mit dieser Partei 

beschäftigen. 

Der Kirchentag sucht alle zwei Jahre zusammen mit Vertretern 

und Vertreterinnen aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst 

und Kultur Antworten auf drängende Fragen, die sich uns in Ge-

genwart und Zukunft stellen. Und am Anfang stehen Gottes-

dienste am Eröffnungsabend, stehen an jedem Tag als erste 

Programmpunkte Bibelarbeiten am Morgen, und die Abende 

werden auf den großen Bühnen (Opernplatz und Platz der Men-

schenrechte) mit dem Nachtsegen beschlossen. So wissen wir 

uns immer im Geist Gottes verbunden und gestärkt.  

Zwischen Abend und Morgen gibt es die große Auswahl von Po-

diumsgesprächen, Konzerten, Kabarett, Begegnung und Bera-

tung und dem großen „Markt der Möglichkeiten“ (bei dem viele 

Gruppen, Initiativen, Verbände und Gemeinden ihre Programme 

vorstellen). Und die Schlagworte von A bis Z, unter denen ausge-
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sucht werden kann, beginnen mit „A cappella“ und enden mit 

„Zusammenleben“. 

Mir tut es gut, das Programm nicht zu voll zu packen und immer 

auch Zeit zu haben für Gespräche mit Menschen, die man gera-

de neu kennen gelernt hat (meist die erste Frage „Wo kommen 

Sie denn her?“) oder gute Bekannte, mit denen Erlebnisse oder 

gute Tipps für die nächsten Veranstaltungen ausgetauscht wer-

den. 

Auf den Tag verteilt erlebe ich viel Inspiration – anregende Bi-

belarbeiten (z.B. die Dialogbibelarbeit unserer Kirchenpräsiden-

tin Christiane Tietz mit Armin Laschet), bewegende Konzerte, 

ein Interview mit Olaf Scholz, offenes Singen mit Fritz Baltruw-

eit.  

Am Abend sind die Großkonzerte immer Magnet für Tausende, 

die z.B. Bodo Wartke (Barbararhabarberbar), Gentleman‚ „Die 

Nacht der Stimmen“ oder das ebenso mitreißende wie bewegende 

Bläserkonzert mit 3000 (!) Musikern u. Musikerinnen hören wollen.  

Der Nachtsegen mit dem Kerzenmeer tausender Teilnehmer 

schließt den Tag dann stimmungsvoll ab. 

„mutig – stark – beherzt“ – so lautete diesmal das Motto des 

39. Deutschen Evangelischen Kirchentags, das aus der Bibel-

stelle im 1. Korinther-Brief, Kapitel 16, Vers 13-14 abgeleitet 

ist. Und so sind hoffentlich viele aus Hannover nach dem Ab-

schlussgottesdienst zurück in ihre Gemeinden und in den Alltag, 

der dann wieder kam und kommt, nachhause gefahren:  

ermutigt – gestärkt – beherzt! 

                                                            Ihr/Euer 



Deutscher Evangelischer Kirchentag                           

Aus der Gießener Allgemeinen Zeitung 



Deutscher Evangelischer Kirchentag                            

Aus der Gießener Allgemeinen Zeitung 

         vom 30.04. – 04.05.2025 
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Hochkarätiges Publikum hatte sich am 21.02.2025 im Gemein-

dezentrum Staufenberg eingefunden. Anlass war die Vorstellung 

des von Pfarrerin Jolanda Gräßel-Farnbauer geschriebenen Bu-

ches  

„Die Gleichstellung von Frauen im Pfarramt 
- Der Weg zur geistlichen und rechtlichen 
Gleichheit von Theologinnen in Hessen  

und Nassau 1918 bis 1971“, 

das auch gleichzeitig ihre Doktorarbeit ist. 

Vor Ort waren nicht nur die stellvertretende 

Kirchenpräsidentin, Frau Ulrike Scherf, son-

dern auch die Pröpstin für Oberhessen, Frau 

Dr. Anke Spory, Frau Professorin Dr. Gisa 

Bauer (Prof. für Kirchengeschichte Uni 

Köln), der Doktorvater der Dissertation, Herr Professor Dr. Wolf-

Friedrich Schäufele (Uni Marburg), sowie die Dekanin des Deka-

nats Gießener Land, Frau Barbara Lang. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Kirchenvor-

standes, Herrn Klaus Felgenhauer und einiger einführenden 

Worte von Pfarrer Stein, wies die stellvertretende Kirchenpräsi-

dentin, Frau Scherf, u. a. darauf hin, dass das Buch mutige 

Schritte aufzeige, die bezüglich der laufenden Kirchenreform 

auch aktuell wieder gefragt seien, um etwa eine gerechtere und 

inklusivere Kirche zu erhalten. 

Vorstellung des Buches von Pfarrerin Gräßel-Farnbauer 
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Anschließend erläuterte Pfarrerin Gräßel-Farnbauer anschau-

lich den Inhalt ihres Buches, woraufhin eine Podiumsdiskussion 

unter Leitung von Frau Professorin Dr. Gisa Bauer folgte. 

Ergänzt wurde die Diskussionsrunde von Pfarrerin Ilse Staude, 

die ab 1966 Theologie studierte und über die seinerzeitigen 

Schwierigkeiten und Kuriositäten anschaulich berichtete. 

Für die musikalische Umrahmung sorgten Constanze Faulen-

bach und Peter Herrmann.  

Im Anschluss gab es einen Empfang mit vielen angeregten Ge-

sprächen. 

Silvia Schulz-Otto 
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 Monatsspruch Juni 

 

Mir aber hat Gott gezeigt,  
dass man keinen Menschen unheilig oder  
unrein nennen darf. 

 
Die Apostelgeschichte des Lukas 10,28 (E)  
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Am 22. und 23. März 2025 veranstaltete der Förderverein Dia-

koniestation Lumdatal erstmalig nach der Corona-Pandemie 

wieder eine Gesundheitsmesse in der Stadthalle Staufenberg. 

Der Förderverein hat es sich zur Aufgabe gemacht, durch seine 

Mitgliedsbeiträge, Einwerbung von Spenden, Erlöse aus ver-

schiedenen Aktivitäten, so auch dieser Gesundheitsmesse, Geld 

zur Unterstützung der Arbeit der Diakoniestation Lumdatal zu 

beschaffen. 

Die Diakoniestation Lumdatal ist eine Einrichtung unserer Kir-

chengemeinde in Gemeinschaft mit den Kirchengemeinden Lol-

lar und Londorf zur ambulanten Versorgung pflegebedürftiger 

Menschen in unserem Raum. Deswegen freute sich die Kirchen-

gemeinde, dass sie im Rahmen dieser Gesundheitsmesse am 

Sonntag einen Gottesdienst im Foyer der Stadthalle feiern konn-

te. Erfreulich viele Besucher kamen, um in Gebet und Predigt 

den Mitarbeitern zu danken, die tagtäglich ihre oft körperlich 

und emotional sehr schwere pflegerische Arbeit verrichten. Der 

Vorstand der Diakoniestation Lumdatal nutzte die Gelegenheit, 

um dem Förderverein, insbesondere dessen Vorstand, für seine 

tolle Arbeit und Unterstützung zu danken. Natürlich wurde die 

reichliche Kollekte ebenfalls der Diakoniestation für ihre Arbeit 

übergeben. Der Posaunenchor Daubringen ließ zu Anfang und 

Ende des Gottesdienstes die Instrumente erklingen. 

Bereits am Samstag war die Messe von Landrätin Anita Schnei-

der, dem 1. Vorsitzenden des Fördervereins, Horst Münch und 

Bürgermeister Gefeller eröffnet worden. Die vielen Besucher 

konnten sich über die neuesten Entwicklungen im Gesundheits-

wesen und der Pflege informieren und anschließend bei gestif-

teten selbstgebackenen Kuchen und Kaffee stärken. Gleichzei-

tig liefen in dem Sitzungssaal der Stadthalle verschiedene Vor-

träge zum Thema Gesundheit, referiert durch namhafte Ärzte 

und andere Fachleute der Heilberufe. 

Die Kirchengemeinde gratuliert dem Förderverein Diakoniestati-

on Lumdatal zum Erfolg dieser Gesundheitsmesse. 

 Dr. Wolfgang Neumeier 
  

Gottesdienst zur Gesundheitsmesse  

des Fördervereins Diakoniestation 
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Die Vorstandsvorsitzende des Zweckverbandes Diakoniestation  

Lumdatal, Inge Krieb, bedankt sich bei Ursula Münch vom  

Förderverein für die geleistete Arbeit  

 

Monatsspruch Juli  
 

Sorgt euch um  

nichts, sondern bringt in jeder Lage 

betend und flehend eure Bitten  
 

mit Dank vor Gott! 

Phil 4,6 (E) 
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Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln 

Inseltypisch dekoriert war der Altar am Weltgebetstag, den wir 

gemeinsam mit der Kirchengemeinde Kirchberg in unserem Ge-

meindezentrum feierten. 

Zur Begrüßung bekamen alle Gäste eine Blume fürs Haar und 

einen (alkoholfreien) landestypischen Cocktail. 
 

Mit Unterstützung unserer beiden 

Konfirmandinnen Liv Boudemont 

und Kristina Röhm zeigten wir ei-

nen Film über die Cookinseln.  

Wir erfuhren viel über das religiöse 

Leben, die geographischen Ver-

hältnisse und politischen Struktu-

ren. Insbesondere wurde auch 

deutlich, dass die Bewohner große 

Sorge wegen des Klimawandels 

und des Abbaus von Rohstoffen 

aus der Tiefsee vor ihren Inseln 

haben. 
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„Kia orana – mögt ihr ein langes und erfülltes Leben ha-
ben“, so begrüßen uns die christlichen Frauen der Cookin-
seln. Sie leben auf zwölf der insgesamt fünfzehn Inseln, die 
zwischen Neuseeland und Hawaii im Südpazifik liegen. 
15.000 Menschen leben dort, rund 80 Prozent gehören einer 
christlichen Kirche an.  
„Im Zentrum der Gottesdienste feiern wir die Schöpfung, die 
in der Erschaffung der Welt, der Menschen, der Flora und 
Fauna beschrieben wird“, sagt Elisabeth Becker-Christ, Refe-
rentin für Frauenarbeit und Weltgebetstag im Landesverband. 
„Dabei leiten Verse aus dem Psalm 139 die Gedanken. Das 
wird auch im Titelbild deutlich, das zwei Cookinsulanerin-
nen, Mutter und Tochter, gemalt haben: Für sie ist das Bild 
Ausdruck ihrer Liebe zu ihrer Heimat, ihrem Glauben und 
dem kulturellen Erbe.“ 
Die Verfasserinnen der Gottesdienstordnung benennen auch 
Probleme im Zusammenwirken von Mensch und Natur sehr 
deutlich: Sie thematisieren den Klimawandel und den Abbau 
von Rohstoffen aus der Tiefsee, insbesondere von Man-
ganknollen: „Lange Zeit wurde dieser Abbau als unverzicht-
bar für die Energiewende dargestellt“, so Elisabeth Becker-
Christ weiter. „Doch dahinter stand der Wunsch nach Profit, 
dem der Erhalt der Schöpfung untergeordnet wurde, denn 
natürlich gibt es Alternativen zum Speichern erneuerbarer 
Energien.“  
Auch weitere Probleme thematisieren die Frauen und laden 
damit zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Motto 
„wunderbar geschaffen“ ein: Die Sprache der indigenen Ma-
ori wurde früher von den Kolonialmächten verboten, Bil-
dungschancen sind bis heute ungerecht verteilt. Die Gewalt 
an Frauen und Mädchen im Land wird ebenso angesprochen 
sowie Probleme in der Gesundheitsvorsorge. Den Schreibe-
rinnen der Gottesdienstordnung ist es wichtig, darauf hinzu-
weisen, dass alle Christ*innen gemeinsam die Aufgabe ha-
ben‚ "mit unseren Gaben und Talenten der Welt zu dienen 
und zum Segen zu werden“.                                                                                                           
                                                                                 ©WDPIC 
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Im Anschluss an den Gottesdienst gab es wieder landestypi-

sche Gerichte, die wie immer wunderbar schmeckten. 

Ein herzliches Dankeschön an die Organisatorinnen, die Mitwir-

kenden und die Köchinnen/Bäckerinnen. 

Die Kollekte, die für die Bekämpfung des Klimawandels und ge-

gen die damit einhergehende Versalzung von Anbauflächen er-

beten worden war, betrug 225,70 Euro.  

Herzlichen Dank dafür!                                        Silvia Schulz-Otto 

Auch in der Gottesdienstordnung, die von Frauen der Cook-

Inseln gestaltet worden war, erfuhren wir viel über die oben ge-

nannten Probleme und Ängste der Bevölkerung. 
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Kaffee Horchemo im April 

Im Zeichen 

von Ostern 

stand das 

Kaffee  

Horchemo,  

zu dem wir  

in der  

Karwoche 

eingeladen 

hatten. 
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Frauentreff im April 

„Kränzebinden und mehr…“  war das Thema des Frauentreffs 

im April.  

Sehr eifrig waren die Frauen wieder mit dabei; es wurde freudig 

gewickelt, gesteckt und geklebt... 
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… und die Ergebnisse können sich sehen lassen... 
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Die nächsten Termine: 
 

4. Juni um 20:00 Uhr 
 

„Aller guten Dinge...“ 
 

 

2. Juli um 20:00 Uhr 
 

Eisessen 
 

Im August machen wir Sommerpause 

Frauentreff im Mai 

Viele Damen haben diesmal den Frauentreff „Wonnemonat Mai“ 

besucht. Sie fanden alle Platz am großen runden Tisch, wunder-

schön dekoriert mit weißem Flieder,  

Auch das Kulinarische kam nicht zu kurz: Spargelsalat, Bär-

lauchbutter mit Weißbrot und als Nachtisch Joghurt mit Erdbee-

ren. 

                  

Ein sehr 

schöner,  

gemütlicher 

Abend! 
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Klausurtagung der Kirchenvorstände 
Kirchberg und Kirchberg-Ruttershausen 
vom 05.04. bis 06.04.2025 in Schmitten  

Ausgesprochen harmonisch verlief die erste gemeinsame Klau-

surtagung der beiden Kirchenvorstände Kirchberg (Daubringen, 

Mainzlar und Staufenberg) und Kirchberg-Ruttershausen, die 

am ersten Aprilwochenende im Martin-Niemöller-Haus in 

Arnoldshain (Schmitten) stattfand. 

Wir hatten uns zahlreiche Themen vorgenommen, zu denen es 

durchaus auch unterschiedliche Standpunkte gab, was der 

„Harmonie“ jedoch keinen Abbruch tat. Kernthema war natür-

lich die Rechtsform des Nachbarschaftsraums Lo bis Lo (Lollar 

bis Londorf), bezüglich derer die einzelnen Kirchenvorstände 

möglichst bis zum Jahresende einen Beschluss fassen müssen. 

Von Vorteil erwies sich dabei, dass einige der KV-Mitglieder 

gleichzeitig auch Mitglieder in der sog. „Steuerungsgruppe“ 

sind, sodass die Kirchenvorstände gut informiert waren. 

Weiterhin beschäftigten wir uns mit einigen Stellen der Liturgie 

sowie Möglichkeiten, die Kirche „kommerziell“ zu nutzen, um  

u. a. Mitglieder zu gewinnen. 

Ein weiteres Thema waren mögliche Synergieeffekte in dem ent-

stehenden Nachbarschaftsraum. Dabei war insbesondere da-

rauf hingewiesen worden, dass wir in dem Nachbarschaftsraum 

mit großem Erfolg bereits mehrere gemeinsame Gottesdienste 

gefeiert haben. Ein nächster entsprechender Gottesdienst ist 

für den 31.08.2025 vorgesehen und zwar in Treis. Dies soll ein 

Open-Air-Gottesdienst mit Tauferinnerung sein, bei dem ein Kin-

der-Projektchor mit Kindern aus dem Nachbarschaftsraum be-

teiligt sein wird (bei Interesse bitte an ein Mitglied der Kirchen-

vorstände wenden!). 

Nach einigen Stunden Sitzung und einem Verdauungsspazier-

gang nach dem Mittagessen und einer weiteren Besprechungs-

einheit trafen wir uns nach dem Abendessen zum „Gemüt-

lichen Beisammensein“ in einem der Tagungsräume und dort 

wurde viel gesungen. 
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Am nächsten Morgen feierten wir nach dem Frühstück eine An-

dacht in der dortigen Kapelle, bevor wir uns zur Besprechung 

der noch nicht erledigten TOPs erneut im Tagungsraum trafen. 

Nach dem Mittagessen machten wir uns wieder auf den Heim-

weg. Rundum eine gelungene Tagung! 

Silvia Schulz-Otto 

Seit unserer Klausurtagung  

sind unsere Kirchengemeinden unter dem Account 

unser.kirchberg   
bei Instagram vertreten. Schauen Sie mal rein! 

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen,  
dass seit einiger Zeit in unseren Kirchen eine  

„Kinderecke“  
eingerichtet ist, sodass bei Gottesdiensten  

die Kleinen beschäftigt werden können. 
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Im Februar und März feierten wir zwei schöne Kindergottes-

dienste. Beim Thema 

                   „Wie ist das mit Angst und Mut?“                                            
im Februar überlegten wir, was uns Angst macht und wieder mu-

tig werden lässt.  

Helfen kann zum Beispiel das Beten und mit anderen über die 

Angst zu sprechen. Wir verzierten gemeinsam Kerzen, die uns 

Licht geben, wenn wir ängstlich sind.  
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Beim Thema  

„Ich bin das Brot des Lebens“ 
im März backten wir leckere Plätzchen und ließen uns Crépes 

schmecken.  

An den Osterentdeckertagen und dem folgenden Gottesdienst 

für Groß und Klein nahmen Kinder aus Staufenberg und Rut-

tershausen teil. Wir bauten gemeinsam an einem großen Oster-

garten, der am Ostermontag auch zum Leuchten gebracht wur-

de.  

Die Geschichte der Freundschaft von Jesus und Petrus schau-

ten wir uns im Bilderbuch an.  
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Aus der scheinbar zerstörten Freundschaft erwuchs wieder neu-

es Leben, was uns alle ermutigte.  

Außerdem gab es viele österliche Kreativstationen, die von ju-

gendlichen und erwachsenen Teamer:innen betreut wurden.  

Am Ostermontag gab es dann noch eine Ostereiersuche und  

wir standen nach dem Gottesdienst noch lange bei Kaffee und  

Osterbrot zusammen. 

Antje Koob 

 

Die nächsten Termine 
 

5. Juli 2025       
  Wir gehen Eis essen zur Eisdiele nach Lollar.  

  Treffpunkt um 10:15 Uhr am Gemeindezentrum Ruttershausen 
 

31. August 2025   
14 Uhr Kirche Treis:  

Familiengottesdienst mit den Nachbargemeinden von Lollar bis Londorf. 
Wir feiern Tauferinnerung und der Kinderchor mit Daniela Werner führt 
die Kinderkantate „Der achte Tag“ auf. Danach gibt es Kaffee und Ku-
chen. Es wartet ein buntes Familienprogramm rund um die Kirche mit 

den Kinderkirchenteams aus dem Lumdatal. 
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Vom 24. bis 26. März 2025 waren die diesjährigen Konfir-

mand*innen aus Lollar, Staufenberg, Mainzlar, Daubringen und 

Kirchberg-Ruttershausen zur Konfifreizeit im EC-Jugendfreizeit-

heim Haus Bergfried in Har-

tenrod. Aus gegebenem An-

lass des anstehenden Tauf-

gottesdienstes eines Konfir-

manden stand die Freizeit un-

ter dem Motto Taufe. Zum Auf-

takt tauschten sich die Konfir-

mand*innen über ihre persön-

lichen Erfahrungen zum Thema Taufe aus und setzten sich mit 

den einzelnen Bestandteilen einer Taufe auseinander. Dazu 

brachten einige der Jugendlichen ihre eigenen Taufkerzen und 

Taufsprüche mit und interviewten im Vorfeld ihre Eltern.  

Daraufhin entstand ein von den Konfis sehr kreativ gestalteter 

Ablauf für den Taufgottesdienst, welcher am Sonntag darauf 

stattfand. Um das Taufthema abzurunden, wurde noch das  

Thema Namensbedeutungen aufgegriffen und die Konfir-

mand*innen erfuhren die Bedeutung ihrer eigenen Namen. 

Am Dienstagnachmittag folgte ein spannendes Erlebnis zum 

Thema Vertrauen, denn es ging in einen stillgelegten Eisen-

bahntunnel, welcher durch die Kurve darin in Dunkelheit liegt. 

Zunächst wurde der Tunnel mit Fackeln durchquert, zurück ging 

es in völliger Dunkelheit – eine eindrucksvolle Erfahrung über 

Vertrauen und das Gehen durch Unsicherheit. 

Auch die bevorstehende Konfirmation kam nicht zu kurz und 

die Jugendlichen wählten ihre Konfirmationssprüche aus. Sie 

gestalteten kreative Holzfische mit dem gewählten Bibelvers als 

persönliches Symbol für ihren Glaubensweg. 

Am Mittwochnachmittag kamen alle gesund und mit vielen neu-

en Eindrücken einer schönen Freizeit zurück in Lollar an. 

Alicia Bott  

Konfifreizeit nach Hartenrod 
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Liebe Gemeinde, 

möglicherweise erwarten Sie in diesem Gemeindeboten nicht 

nur die Bilder der Konfis, sondern auch Bilder vom Vorstellungs-

gottesdienst. Aber: Zeiten ändern sich! Und so gibt es nun kei-

nen klassischen Vorstellungsgottesdienst mehr. Vielmehr haben 

die Konfis im vergangenen Jahr den Reformationsgottesdienst 

nahezu komplett eigenständig gestaltet. Ebenso haben sie in 

diesem Jahr den Gottesdienst am 30.03.2025  mit Taufe eines 

Konfirmanden nahezu eigenständig gestaltet. In diesen Gottes-

diensten wurde deutlich, dass sich die Konfis während ihrer 

Konfizeit eingehend mit dem christlichen Glauben auseinander-

gesetzt haben. 

Silvia Schulz-Otto 

Konfis 
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Konfirmation 

 

Der  

Kirchen-

vorstand  

gratuliert  

allen 

ganz herzlich  

und  

wünscht  

Gottes Segen 

für den  

 weiteren  

 Lebensweg 
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 Unsere Konfis: Liv Boudemont, Felix Hechler u. Kristina Röhm  
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Alle 12 Jahre bekommen die Pfarrpersonen unserer Landes-

kirche die Möglichkeit, ein Vierteljahr Studienzeit zu nehmen.      

In dieser Zeit erstellen wir eine wissenschaftliche Arbeit, die 

mit unserer Pfarrtätigkeit zu tun hat.                                          

Ich möchte nach altersgemäßen Möglichkeiten suchen, wie 

wir es als Kirche, als Gemeinde schaffen, junge Erwachsene 

in ihrem Glauben zu festigen und ihre Verbundenheit zur Kir-

che zu stärken. Welche inzwischen bewährten und welche 

neuen Wege können wir als Kirche gehen, damit das Verspre-

chen bei der Konfirmation („…Mitglied der Kirche Jesu Christi 

zu bleiben…“) weiterhin Bestand hat.  

Von Ende Juli bis Mitte Oktober werde ich somit keinen 

Dienst in der Gemeinde machen. 

                                                          Ihr/Euer 

Studienzeit von Pfarrer Stein 

Nach der Konfirmation - vor der Kirche 
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Zu unserem aktuellen Thema, Strukturen 

der Kirche gehören auch die Finanzen. Die 

Haupteinnahmequelle der Kirche ist die 

Kirchensteuer. In Deutschland erheben 

hauptsächlich die evangelische Kirche, die 

katholische Kirche, die Alt-Katholiken so-

wie einige Freikirchen und jüdische Ge-

meinden Kirchensteuer. 

Die Kirchensteuer, das sind 9 % bzw. 8 % des Einkommens (über 

dem Grundfreibetrag), den man zahlt.  

Das ist ein Betrag, der allerdings gut angelegt ist, so der Tenor, 

nachdem wir uns damit umfassend beschäftigt hatten. Seelsorge, 

Diakonie, Kinder, Jugend und Familienarbeit, lebensunterstützen-

de Begleitung und Bildung waren Themen, die uns spontan einfie-

len und für die die Kirchensteuer transparent verwendet wird. 

Wir haben in unsere Nachbarländer, wie etwa Österreich, die 

Schweiz, Dänemark, Italien und die skandinavischen Länder ge-

schaut und festgestellt, dass auch dort Kirchensteuer oder ein Kir-

chenbeitrag für die Finanzierung der kirchlichen Aufgaben erhoben 

wird.   

Was würde bei der Abschaffung der Kirchensteuer passieren? Die-

se Frage stellten wir uns.  

Die Kirchensteuer ist solidarisch, denn die Mitglieder zahlen einen 

Betrag, der sich an ihrer finanziellen Situation orientiert. Diese Ein-

nahmen werden solidarisch an die Gemeinden und kirchliche 

Dienste verteilt. Wären die Gemeinden ausschließlich auf Spenden 

angewiesen, wären Gemeinden in sozialen Brennpunkten benach-

teiligt.  

Kirche sollte jedoch für alle da sein, so auch unsere Meinung. 

Ein pro und contra zur Kirchensteuer erarbeiteten wir an zwei Tex-

ten. Zum einen der Ansatz, die kirchliche Finanzierung neu zu den-

ken und zum andern die Überlegung zum anstehenden Transfor-

mationsprozess der Kirche in Deutschland.  

Eine einheitliche Lösung gab es in unserer Runde nicht, jedoch die 

Meinung, dass eine Veränderung des Finanzierungssystems auch 

ein guter Ansatz sein könnte.  

Kerstin Schirmer für den Frauenkreis Kirchberg 

Warum zahlen wir Kirchensteuer 

© Kirchensteuer wirkt 
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zum Kennenlernen und Singen  
neuer Kirchenlieder aus dem EGplus  

mit Dekanatskantorin Daniela Werner am  

Donnerstag, 26. Juni um 18 Uhr  
im Gemeindesaal, Kirche Daubringen.  

Für Snacks und Getränke in der Pause ist gesorgt! 

Herzliche Einladung 

 

An Pfingstsonntag - 8. Juni - feiern wir um  

10:00 Uhr auf dem Kirchberg  

das Fest darüber, dass Gott uns seinen Heiligen Geist schenkt. 

In diesem Gottesdienst werden auch Taufen stattfinden. 
 

An Pfingstmontag - 9. Juni - wird ebenfalls um  

10:00 Uhr auf dem Kirchberg  

die Jubiläumskonfirmation für die Diamanten-, die Eisernen- 

und die Gnaden-Jubilare gefeiert. 

Wir freuen uns immer sehr, wenn auch viele aus den                   

beteiligten Gemeinden diesen Gottesdienst mitfeiern. 

Pfingsten 2025 
 

Wir laden herzlich ein  

zu den  

Gottesdiensten  

an Pfingsten! 
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Gottesdienst zum Ehejubiläum 

Wir wollen dieses Jahr erstmalig einen gemeinsamen  
 

Gottesdienst zum Ehejubiläum  
 

mit den Paaren feiern, die in der ersten Jahreshälfte Gol-
dene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit begehen.  
Vor 50, vor 60 oder 65 Jahren haben sich die Paare das 
Ja-Wort gegeben und sind gemeinsam gesegnet worden. 
Gott hat die Jubilare in all den Jahren und Jahrzehnten 
begleitet und ist mit ihnen durch schöne und erbauliche 
Zeiten, wie auch durch schwierige und traurige gegangen. 
Wir werden in diesem Segnungsgottesdienst gemeinsam 
danken und unsere Freude zum Ausdruck bringen, dass 
wir das von Gott geschenkte Leben und die gemeinsame 
Zeit ausfüllen und gestalten konnten. 
Für die Zeit, die vor den Paaren liegt, wollen wir sie er-
neut segnen. 
Der Gottesdienst findet statt am 

 

Sonntag, 29. Juni 2025 um 10:00 Uhr  
auf dem Kirchberg. 

 

Sehr gerne können natürlich Angehörige mit zu dem Got-
tesdienst eingeladen werden. 
Im Anschluss sind Sie herzlich eingeladen zu einem Sekt-
empfang auf dem Außengelände. 
Wir hoffen, dass auch viele andere aus der Gemeinde an 
diesem besonderen Gottesdienst teilnehmen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Melden Sie sich gerne zurück, wenn Sie in diesem Got-
tesdienst erneut gesegnet werden wollen. Dies hilft uns 
bei der Planung des Gottesdienstes. 
 

Pfarrerin Jolanda Gräßel-Farnbauer  
und Pfarrer Traugott Stein 



  

Ruttershäuser Gemeindebote 

32 

 

Herzliche Einladung  
 

zum Frauenkreis an folgenden Terminen: 
 

Dienstag, 10. Juni 19 Uhr:  
 

Treffen im Gemeindesaal in Mainzlar  
(Brunnenstr. 15).  

 
——-   Im Juli machen wir Sommerpause   —— 

 

Freitag, 8. August:  
 

Ausflug nach Grünberg:  
 

15 Uhr Treffen mit Dekanin Barbara Lang  
im Dekanatsbüro Grünberg.  

Bei Kaffee und Kuchen lernen wir passend zu unserem  
aktuellen Jahresthema  

„Aufbau und Struktur der evangelischen Kirche“  
die Strukturen und Arbeit des Dekanats sowie  

die Räumlichkeiten des Dekanatsbüros kennen.  

17 Uhr Stadtführung „Frauen in Grünberg“.  
 

Zu unserem Ausflug sind gerne auch Interessierte  
eingeladen, die nicht regelmäßig an unseren  

Treffen teilnehmen.  
Zur Planung melden Sie sich bitte bis 4. August bei  

Pfarrerin Jolanda Gräßel-Farnbauer an.  

Frauenkreis Staufenberg/Mainzlar 

                                                                Monatsspruch August  
     

   Gottes Hilfe habe ich erfahren  

   bis zum heutigen Tag 

   und stehe nun hier und bin sein Zeuge.             

 

Apg 26,22 (L) 
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  06.06.  Hella Hescher   91 Jahre 

  21.06.  Doris Sauer  84 Jahre 

  29.06.  Theodor Nikolai  88 Jahre 

  03.07.  Anna Reinhold   84 Jahre 

  27.08  Arno Leinweber  86 Jahre 

  27.08.  Karl Ludwig Schneider 94 Jahre 

   

Alles Gute und Gottes Segen   

                         zum Geburtstag ... 

Falls keine Veröffentlichung gewünscht wird, 
bitten wir um rechtzeitige Mitteilung 

 

  Es verstarben… 
      

     16.02. Erwin Hemer     83 Jahre 

     21.03. Hella Röhrsheim,     86 Jahre 

  geb. Schreiner    

  

 Eine kleine Runde Trauernder trifft sich    

 monatlich im Gemeindezentrum in Stau- 

 fenberg (Schubertstr. 11) mit Pfarrerin  

 Jolanda Gräßel-Farnbauer zum gemein- 

 samen Austausch.  

 Andere Trauernde  sind immer herzlich   

 willkommen! Die Termine vereinbaren wir von mal zu mal.  

 Schauen Sie dafür gerne ins Blättchen oder die Homepage  

 der Kirchengemeinde, alternativ kontaktieren Sie gerne  

 Pfarrerin  

   Jolanda Gräßel-Farnbauer telefonisch (0151 62715014) 

 oder per Mail.: Jolanda.Graessel-Farnbauer@ekhn.de 

 Das nächste Treffen findet statt am  

Donnerstag, 5. Juni um 16 Uhr. 
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   Veranstaltungen im Gemeindezentrum  
      

     Mittwoch 15:30 bis 18:00 Uhr Musikschule Musikplatz 

     Mittwoch 20:00 Uhr   Frauentreff (1. Mittw. im Monat) 

     Donnerstag   14:30 bis 19:30 Uhr Ballettunterricht (S. Schadeck) 

     Donnerstag 20:00 bis  22:00 Uhr Gesangverein Ruttershausen 
 

      

     --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------                                     
 

 

   Unser Kirchenvorstand 
      

     Traugott Stein       Pfarrer    06406/77472 

     Silvia Schulz-Otto       Vorsitzende   6644 

     Jutta Käs      4670 

     Hiltraud Patzelt       907775 

     Iris Reinsberg       73470 

     Brigitte Röhm      72548 

     Brigitte Schadeck     5364 

     Jonas Schäfer                73032 

     Anja Weigl       71192 

     Axel Wolf       73035 
 

     Emma Alt            Jugenddelegierte  909377 

     Marie Goebel       Jugenddelegierte  73478 

 

     Jolanda Gräßel-Farnbauer    Pfarrerin                  0151 62715014 
 

     --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------                                     
 

 

 

   Unsere Mitarbeiter/-innen 
 

     Uschi Ott       Gemeindesekretärin  73021 

        Bürozeit:  

        montags von 9:00 Uhr bis 11:30 Uhr  

        mittwochs von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

   

     Karsten Knorre            Organist      7070370 

     Rudi Patzelt       Hausmeister    0151 58130760 

     Peter Herrmann       Küster Kirchberg  0151 40433879 

     Antje Koob       Gemeindepädagogin   74317 

      



 Unsere Gottesdienste 

 Kirche Kirchberg 
Gemeindez. 

Ruttershausen 
Gottesdienste in  

Nachbargemeinden 

01.06. 
Exaudi 

  
18:00 Uhr Mainzlar 

Stein  

08.06. 
Pfingstfest 

10:00 Uhr 
Gräßel-Farnbauer 

  

09.06. 
Pfingstmontag 

10:00 Uhr Stein 
Diamantene, Eiserne und 

Gnadenkonfirmation 
  

15.06. 
Trinitatis 

  
11:00 Uhr Daubringen 

Ortrun Grölz 

22.06. 
1. So. n. Trin. 

 
9:30 Uhr 

Gräßel-Farnbauer 
 

29.06. 
2. So. n. Trin. 

10:00 Uhr 
Gräßel-Farnbauer u. Stein 

Ehejubiläen 
  

06.07. 
3. So. n. Trin. 

10:00 Uhr Kirchberg, Luipold 
11:00 Uhr Treis Kirmesgottesdienst, Stein 

13.07. 
4. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
11:00 Uhr Mainzlar Kirmesgottesdienst im Festzelt, Stein  

20.07. 
5. So. n. Trin.  

Sommerkirche: 
11:00 Uhr Ruttershausen Kirmesgottesdienst im Festzelt, Stein  

26.07. 
Samstag 

Sommerkirche: 
17:00 Uhr Staufenberg Zelt, Jugendgottesdienst, Stein, Koob & Team 

27.07. 
6. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
10:30 Uhr Allendorf, Kirmesgottesdienst im Festzelt, Glänzer 

19:00 Uhr Londorf, Leissler 

03.08. 
7. So. n. Trin. 

Sommerkirche: 
10:00 Uhr Lollar, Luipold u. Koob 

10.08. 
8. So. n. Trin. 

Sommerkirche: 
10:00 Uhr Kirchberg, Gräßel-Farnbauer, Daniela Werner  

17.08. 
9. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
18:00 Uhr Treis, Daniela Werner & Team, Inga Jung (Gesang)  

24.08. 
10. So. n. Trin. 

 
14:00 Uhr  

Gräßel-Farnbauer 
Gemeindefest 

9:30 Uhr Mainzlar 
Gräßel-Farnbauer 

31.08. 
11. So. n. Trin. 

14:00 Uhr Treis Open Air rund um die Kirche 
 Pfarrpersonen Nachbarschaftsraum, Koob & Team, Daniela Werner  

Tauferinnerungs-Gottesdienst mit Schöpfungskantate  



 

 

Kaltgetränke und Hot-Dogs 

Kinderschminken 

Musik mit Marisa, Jonas & Pierre 

24.08.2025 
 

14:00 Uhr Gottesdienst 
anschl. 

Kaffee und Kuchen 




